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Albverein erwandert 
Ochsenbergrundweg
VS-Schwenningen. Die  Orts-
gruppe VS des Schwäbischen 
Albvereins erkundet am Mitt-
woch, 27. Juli, einen der zahl-
reichen Traufgänge des Alb-
nordrandes, den Ochsenberg-
rundweg bei Albstadt. Der 
gut begehbare Weg führt auf 
der Albhochfläche an den 
Trauf oberhalb von Tailfin-
gen, dann in Form einer Acht  
am Trauf entlang mit Aus-
sichtsfelsen durch das Natur-
schutzgebiet Mehlbaum  zum 
Parkplatz des Spaßbades Bad-
kap. Von dort bringt der Bus 
die Wanderer zur Schlussein-
kehr. Abfahrt 8.00 Uhr Bad 
Dürrheim Adlerplatz, 8.10 
Uhr Villingen Busbahnhof, 
8.20 Uhr Schwenninger Hal-
testellen (Bahnhof, Dauchin-
ger Straße). Die Kosten betra-
gen 20 Euro. Die  Wanderstre-
cke  ist bei 230 Meter im Auf- 
und 340 Meter im Abstieg 14 
Kilometer lang, die Abkür-
zung neun Kilometer.   Anmel-
dung bis Dienstag ,26. Juli,   17 
Uhr, bei der Tourist-Info 
Schwenningen, Telefon   
07720/82 10 66, besser E-mail 
tits.s2@villingen-schwennin-
gen.de.

nMGV Frohsinn: der ge-
mischte Chor probt  montags  
20 bis 21.30 Uhr. 
nDas »Frauenfrühstück Mar-
tha« lädt am Montag, 25. Juli, 
um 9 Uhr zum monatlichen 
Treffen ins Muslenzentrum 
ein. Das Thema lautet: »Saget 
Dank allezeit für alles« – ist 
das überhaupt möglich?  
nZu Qi Gong im Park ist 
montags um 10 Uhr Treff-
punkt auf der Möglingshöhe 
bei der Kastanienwiese. Bei 
Regen findet das Training 
unter dem Dach des Kirchen-
pavillons statt. 

n Schwenningen

Ein Fest für alle Freunde 
des Gesangs war das Co-
me-Together-Konzert, 
welches in der Neckarhalle 
mit einem musikalischen 
Streifzug durch die letzten 
50 Jahre unterhielt.

n Von Rainer Bombardi

VS-Schwenningen.  Gastgeber 
des musikalischen Abends 
war der Liederkranz Schwen-
ningen, der die Veranstaltung 
mit seinen Chören und seinen 
Gastchören vom MGV Sän-
gerkreis und vom Männer-
chor Villingen in ein begeis-
terndes, doppelstädtisches Er-
eignis verwandelte.

 Rund 300 Gäste waren dem 
Ruf der Chöre gefolgt. Mit 
Oberbürgermeister Jürgen 
Roth, Bürgermeister Detlev 
Bührer und Kulturamtsleiter 
Lutz Schwarz drückten drei 
Vertreter der Stadt den Chö-
ren ihre Wertschätzung aus. 
Schwarz, der sich im ersten 
Jahre seiner Amtszeit kaum 
eine kulturelle Veranstaltung 
in der Stadt entgehen lässt, 
war beeindruckt von der Viel-
zahl der Chöre und der Alters-
spanne die ihre Sängerinnen 
und Sänger aufwiesen. 

Krankheiten
 zwingen musikalische 
Leiter in die Knie

Einer, der an diesem Abend 
wie kaum ein anderer für die 

Förderung des Gesangs in Vil-
lingen-Schwenningen stand, 
war Daniel Sütö. 

Der Dirigent und Tausend-
sassa hatte auf Grund von 
Krankheitsausfällen kurzfris-
tig für das gesamte Konzert 
und alle Chöre die musikali-
sche Leitung übernommen. 
Ein ums andere Mal übertrug 
er die Begeisterung in seinen 
Dirigaten auf seine Chöre und 

motivierte sie nimmermüde  
gestenreich während des Auf-
ritts.

 Brigitte Jani-Lutz begrüßte 
zum Auftakt die Gäste mit 
dem Hinweis froh darüber zu 
sein, dass der Liederkranz 
sich bereits im Jahr 1991 um 
den Nachwuchs bemüht hat-
te. Sie zeige sich glücklich, 
dass seither eine kontinuierli-
che Jugendarbeit dazu führte, 
dass den Verein kaum Nach-
wuchssorgen plagen.

Ehlert: »VS steht längst 
für Verbindend und 
Sehenswert«

 Den hohen Stellenwert der 
Kooperation hob der Vorsit-
zende Andreas Ehlert vom 
Sängerkreis hervor, dessen 
Chöre mit Ausnahme der Voi-
ce Boys ebenfalls von Daniel 
Sütö geleitet werden. »VS 
steht längst für Verbindend 
und Sehenswert«, hob er im 
50. Jahr des Bestehens das 
Miteinander des Oberzent-
rums hervor. 

Das Konzert beinhaltete 29 
Lieder von fünf Gesangsgrup-
pen und zum krönenden Ab-

schluss der von allen Chören 
gemeinsam vorgetragene 
Chor der Gefangenen aus 

Verdis »Nabucco«.
 Stimmgewaltig durchdran-

gen 90 Sängerinnen und Sän-
gern mit ihrem »Va panseiro« 
den letzten Winkel der Ne-
ckarhalle und erhielten dafür 
erneut langanhaltenden Ap-
plaus.

 Ein Erfolgsrezept des Kon-
zerts war auch das Repertoire, 
das sich aus zwei italienisch-
sprachigen, sieben deutschen 
und 21 englischsprachigen 
Liedtexten zusammensetzte. 
Den Auftakt gestalteten die 
Choryphäen 12 und 201 des 
Liederkranzes und hoben von 
Beginn das Konzert auf ein 
Gesangsniveau, das es wäh-
rend der folgenden zweiein-

halb Stunden beibehalten 
sollte.

 Es folgten Auftritte der 
»Voice Boys« und des Frauen-
chors »Just for femmes«. Die-
ser ließ zum Ende des ersten 
Konzertteils gesanglich und 
physisch Rote Rosen regnen, 
ehe die Zuhörer während 
einer Pause Zeit zum Durch-
atmen bekamen. 

Die Zuhörer
werden zum 
Mitklatschen animiert

Mit dem Morgentor starteten 
die Oldies des Sängerkreises 
in den zweiten Teil. Danach 
animierten sie die Zuhörer 
zwischen Marmor, Stein, Wo-
chenend’ und Sonnenschein 
immer wieder zum Mitklat-
schen. 

Es folgten die Gastgeber, 
die unter dem Namen Chory-
phäen 40+ zwischen dem 
deutschsprachigen »Musik, 
Musik, Musik« und einem 
Medley der Musical-Hits von 
Andrew Lloyd Webber mit 
einem vielfältigen Repertoire 
den Besuchern reichlich Bei-
fall entlockten. 

So klingt Villingen-Schwenningen
Kultur | Come-Together-Konzert wird zum Fest für den Gesang / Daniel Süto springt beherzt als Dirigent ein

 Dirigent Daniel Sütö ist während des Come-Together-Kon-
zerts der Mann des Abends. 

 Ein beeindruckendes audiovisuelles Bild geben   die Chöre bei ihrem Auftritt als Chor der Gefangenen ab. Foto: Bombardi

ZAHL DES TAGES

300
Gäste waren dem Ruf der 

Chöre in die Schwenninger 
Neckarhalle gefolgt

 

VS-Schwenningen (bo). Das 
Große Blasorchester der 
Stadtmusik Schwenningen 
unter Leitung von Stadtmu-
sikdirektor Wolfgang Wöss-
ner verabschiedete sich mit 
einem Platzkonzert auf dem 
Muslenplatz in die Sommerfe-
rien. 

Es setzte damit einen 
Schlussakkord unter die zahl-
reichen Konzerte und Veran-
staltungen der letzten Wo-
chen. 

Ein Flair fast
wie am 
Mrttelmeer

Hochsommerliche Tempera-
turen, spielende Kinder auf 
dem Brunnen am Muslen-
platz und die bis auf den letz-
ten Platz belegten Sitzplätze 
im Außenbereich der Stra-
ßencafés sorgten für ein medi-
terranes Lebensgefühl, das an 
die Sommernächte auf öffent-
lichen Plätzen südeuropäi-
scher Gemeinden erinnerte. 
Bestens gelaunt waren auch 
die Orchestermitglieder, die 

Auf-Takt in die Sommerferien
Kultur | Großes Blasorchester der Stadtmusik verabschiedet sich

vor einer vierwöchigen Pause 
ihr Publikum noch einmal mit 
einem Querschnitt aus ihrem 
vielfältigen Repertoire an 
populärer Musik unterhielten.

 Unmittelbar nach der Som-
merpause beginnt das Or-
chester mit den Vorbereitun-
gen auf den Festakt 50 Jahre 
VS, der innerhalb der »Lan-

gen Tafel« am 17. September 
stattfindet. 

Eine weitere Jubiläumsver-
anstaltung findet am Sams-
tag,  22. Oktober, in der Ne-
ckarhalle statt, wenn die 
Stadtmusik Schwenningen 
und die Stadtmusik Villingen 
zu einem gemeinsamen Gala-
konzert einladen.

Die Stadtmusik Schwenningen verabschiedet sich mit einem 
Platzkonzert in die Sommerferien. Foto: Bombardi

Ablösung in der 
Städtischen Galerie
VS-Schwenningen. Noch bis 
zum 7. August läuft die Aus-
stellung »Auf nach Japan – 
Künstlerreisen zwischen 
Sehnsucht und Realität« in 
der Städtischen Galerie in 
Schwenningen. Im Septem-
ber startet dann eine neue 
Schau: »Utopie Heimat« heißt 
sie. Im Jubiläumsjahr der 
Stadt Villingen-Schwennin-
gen fragt sie,  welche Bedin-
gungen, Bedeutung und wel-
ches Gewicht der Begriff 
»Heimat« hat.

Richard Pross 2016 in sei-
nem Element – eindrück-
lich erklärt er hier gerade 
die Funktion von Messge-
räten zur Wetterbeobach-
tung.  Archiv-Foto: Bombardi

und verwirklichte. 
»Sein beachtlicher Einsatz 

für die Schule, seine Offen-
heit und Kontaktfreude haben 
das Bild des Gymnasiums am 
Deutenberg wesentlich mit-
bestimmt.« Viele  ehemalige 
Schüler erinnern sich an den 
Foucault-Pendelversuch im 
Treppenhaus oder die Schall-

VS-Schwenningen. Richard 
Pross ist tot – ein außerge-
wöhnlicher Physiklehrer ist  
verstorben. Das Gymnasium 
am Deutenberg trauert ge-
meinsam mit seiner Familie 
um seinen  ehemaligen Kolle-
gen »und Freund unserer 
Schule«, erklärt Karl-Heinz 
Rathfelder stellvertretend.

Richard Pross ist am 13. No-
vember 1930 in Pforzheim ge-
boren. Nach dem Abitur 
machte er eine Lehre als Me-
chaniker in Calmbach, um 
dann die Fächer Mathematik, 
Physik und Chemie in Tübin-
gen zu studieren. Gleich nach 
dem Studium war er am 
Schwenninger Gymnasium 
als Referendar tätig. Hier 
wirkte Richard Pross über 30 
Jahre lang, von 1963 bis 1994, 
und prägte an seiner Schule 
Generationen von Schülern 
sowie die Fachschaften Phy-
sik und Mathematik mit gro-
ßer Leidenschaft, was sich be-
reits beim Neubau des GaD 
im Jahre 1965 zeigte, als er 
mit großem Engagement den 
naturwissenschaftlichen Be-
reich entscheidend mit plante 

geschwindigkeitsmessungen 
am Flugplatz.

Er war ein begnadeter 
Sammlungsverwalter und 
baute mit großem Geschick 
verschiedene Geräte für die 
Physiksammlung. Eine alte 
Kirchturmuhr  baute er so um, 
dass sie heute noch im Schul-
haus zu bewundern ist und 
noch in jüngerer Zeit hauchte 
er bei Projekttagen »Reliquien 
der Physik« neuen Atem ein. 

Mit großem Enthusiasmus 
arbeitete er sich in das damals 
neue Schulfach Astronomie 
ein und gab sein Fachwissen 
auch an die Studienreferenda-
re und Studienreferendarin-
nen am Studienseminar in 
Rottweil begeistert weiter.

Richard Pross war auch der 
Gründer des sogenannten 
»Montagsseminars« am GaD.  

Neben der Schule stand  er  
Kollegen und Freunden mit 
Rat und Tat zur Seite. So ge-
hörte er zu den Gründervä-
tern des »Freundeskreises 
Dorf Mühlhausen« und war 
die federführende Kraft beim 
Errichten der historischen 
Mühle in Mühlhausen.  

 Physiklehrer bleibt in Erinnerung
Trauer | Ehemaliger Lehrer des Gymnasiums  ist verstorben


